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Tipiti Gesamtschule Trogen

Englisch, Rechnen und Deutsch im Wald?
Flurin Rade und Gabriel Freh-

ner befinden sich im letzten

Ausbildungsjahr an Oei PäOa-

gogischen Hochschule in Ror-

schach, wo sie sich zu Primar-

lehrern ausbilden lassen. lm
Rahmen ihrer Bachelorarbeit

setzen sie sich mit der Frage

auseinander, ob Unterrichts-
lektionen des normalen Schul-
alltags.im Wald durchgeführt

werden können und welche

Vor- oder Nachteile das mit

sich bringt.

TROGEN - Die beiden angehen-
den Primarlehrer Flurin Rade und
Gabriel Frehner erhieiten bei der ti-
piti-Gesamtschule in Trogen die
Möglichkeit herauszufinden, ob
Schulunterricht im Wald möglich
ist oder nicht. Um diese Fragen be-
antworten zu können, wurde der
Schulunterricht der 1. bis 6. Kläss-
ler kurzum ftir eine Woche in den
Walci verlegt.

«Schule im Wald ist cool»
Im Deutschunterricht haben die
Kinder Sätze zur Geschichte der
Schusselhexe aufgeschrieben. Aber
nicht auf ein Blatt Papier - sondern
mit Naturmaterialien auf den
Waldboden. Das hat den Kindern
sichtlich Spass bereitet und auch
die Resultate lassen sich zeigen.

Aber nicht nur Deutsch, sogar
Rechnen wird im Wald greifbar. Da
können Aste gezähtt, Distanzen ge-
schätzt oder Einmaleins-Bilder er-
stellt werden. Und im Englisch ler-
nen die Kinder neue Wörter wie
usignpost, creek oder junction»
kennen. Das alles nicht im Klassen-
zimmer sitzend, sondern entde-
ckend bei einem Waldspaziergang.

Ein überdachtes Waldsofa
Nebst dem Unterricht im Wald
haben sich die Verantwortlichen
zrm Ziel gesetzt, das vorbereitete
Waldsofa fertigzustellen. Gemein-
sam mit den Kindern sind der Roh-
bau mit Astmaterial aufgefüIlt, die
Feuerstelle renoviert und ein Holz-
Iager erstellt worden. Dank einer
massir.en Dachkonstruktion haben
die Kinder nun auch an regneri-
schen Tagen einen trockenen und
bequemen Platz.

Erfreuliche Erkenntnisse
Das Fazit nach dieser Woche ist für
Rade und Frehner klar. Schule im
Whld sollte sich nicht nur auf Spie-
len, Schnitzen oder Feuermachen
beschränken. Auch Sprachen- oder
Rechenunterricht im Waid bietet
den Kindern !brterile, ',velche der
Unterricht im Sctrulzimnter nichf
bringt r,rie etwa die Nutzung üller
Sirtne, mehr Naturbezug und tor
allem r,iel I3ewegung. Ganz ohne
zusätzllche Hilfe rr,äre dieses Pro-
jekt nicht reaiisierbar' geweseil.
Dar-rk der tollen Zusammenarbeit

mit dem Lehrerteam und den Schü-
Ierinnen und Schülern der tipiti-
Gesamtschule Trogen ist eine er-
folgreiche Umsetzung erst möglich
geworden. Zudem haben viele

grosszügige Menschen mit ihrern
Fachwissen, mit Material, tatkräfti-
ger Unterstützung und mit ihrem
Vertrauen rveitergeholfen.
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Flurin Rade mit rochter Jana, Gabriel Frehner und zwei Helfern vor dem neuen waldsofa.

Zusammenfassung eines Bilderbuchs mit kleinen zweigen auf den waldboden geschrieben

Sascha baut ein Bild der Die Kinder sind stolz auf das neue Waldsofa.1 3er-Reihe aus Tannenzapfen. Bilder: pd


